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Der Poſtillon von Lonjumeau . E

Elſter Auflrilt .

March von Corch allein.

5 Geiden nachſehend) . Allmächtiger ! welch ein 6
daß ich dieſe Unterredung belauſchte . Ich habe
hört und wohl verſtanden ! welch hölliſches Komplott ! ö
mich mein guter Stern nicht hierher geführt , ſo wäre die
Schönheit , der ich huldige , Saint - Phar zur Beute gewor⸗
den ! Doch mir kann es gleichgültig ſein ; denn bei alledem
iſt es nur zu klar , die Undankbare ſcheint einen Meuſchen
aus dem gemeinen Volke mir vorzuziehen . [(Sie täuſch
mich! o treuloſes Weib ! argliſtiges Weib ! Weibl ] Aber
will das Schwierigſte , das Außerſte verſuchen

— ich
will meinen Verſtand zuſammennehmen !3 N3

Frau v. Latour ( kommt durch die Seitentl
Marquis zu bemerken) .

rechts, ohne den

Zwölfter Auftrikt .

Frau von Latour rechts vorn. Marquis von Corcy links

Frau v. Latour . Vergeben Sie , Saint - Phar , wenn —
(Veiſeite . ) Der Marquis !

Marquis (ſich wendend) . Sie ſuchten nicht mich ? Ich bin
nicht der Glückliche —

Fran v. Latour . Ich muß geſtehen —

Marquis ( vorkommend) . O ſchöne Grauſar ne! Wäre ich
nicht ſo großmüttig, ich ließe es zu, daß Sie ſich mit ihm
verheiraten , mit Ihrem Saint⸗Phhar.

Frau v. Latour . Wie ? Sie wiſſen ſchon —?

Marquis . Ja , ſoeben hörte ich Saint - Phar und Aleindor
von dieſer Scheinheirat reden

Frau v. Latour . Scheinheirat ? [ Es wird eine wirkliche
Heirat ſtattfinden !

Marquis . Aber morgen , welche Tänſchung ! l ]
Frau v. Latour . Erklären Sie ſich deutlicher ; ich verſtehe

Sie nicht !



( 6 Der Poſtillon von Lonjume

Marquis . So hören Sie denn ; dieſer Saint⸗Phar ſpottet

Ihrer Leichtgläubigkeit , wie iote die Marquiſe von Vau⸗

drey verlachte und ſetzt zugleich Ihren guten Ruf aufs Spiel !

[ Er hat im Sinne, das Abenteuer der Marquiſe von Vau⸗

drey und des Sängers Jeliote heute zu erneuern . ] Der

Prieſter , der IIhre Schwüre abnehmen und Ihre Verbin⸗

dung ſegnen ſoll , iſt niemand anders als ein gemeiner

Choriſt , der in der Oper die Flüſſe und Springbrunnen
vorſtellt .

Frau v. Latour . Nein , das kann ich nimmermehr glauben !

Marquis . Ich ſchwöre Ihnen , daß ich es hörte .

Frau v. Eatour . Mein Herr Marquis , wie ſehr danke ich

Ihnen ! GBeiſeite. ) Die Du mmköpfe ſind doch manchmal zu

etwas gut , ohne den Marquis wäre mein Plan mißlungen !

(Laut mit Entſchluß. ) Marquis , lieben Sie mich noch immer ?

Marquis . Mit aller Glut meines Staudes . Nie liebte

ein Marquis wahrer und aufrichtiger ! — Zweifeln Sie

daran ? Dann bleibt mir nichts übrig , als mich vor Ihren

Augen durch und durch zu ſtechenl
Frau v. Latour . Wir müſſen uns rächen ! Rache !

Marquis . Rache !

Frau v. Latour . Sie , Marquis , ſind —

Marguis . Der Rächer ! Ich ſtehe zu Befehl !

Frau v. Latour . Sie ſind ein Mann !

Marquis . Jawohl !
Frau v. Latour . Noch mehr , Sie ſind mein Schutz !

Marquis . Schutzmann ! Edelmaun , Marquis !

zoſe Eommt von links Mitte) .

. Auftrikt.
Roſe eilt Frau von Latour zur Rechten. Frau v. Latour Mitte .

Marquis 505 ſich nach links hinten zurückgezogen.

Roſe (neldend) . Die Gäſte ſind angekommen !

Frau v. Latour . [ Ich werde mich ſogleich bei ihuen einfin⸗

den. Nun, ! ] chalblaut ) Roſe verliere keinen Augenblick ; eile
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